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340 Dt. SS. Hanauer : ©emüt§t>etoegitttg mib .fcergïranff) eitert.

gmeube aitd) gefmtbe bergen lähmen fön neu,
üb nicht öielntefjr eine fdjtoere ipergfranfbeit
üorauggegangen fein muff, etje eine ftarfe @e=

mütgbetoegung gum plöblidfcn £obe führen
fann. $n ber „Süferapie ber ©egentoart" er»

örtert ?ßrof. SIemperer bie forage, ob eine

bouernbe ©emittgbetoegung ein big baf)in ge=

funbeg .Sperg fo franf matten fann, baff ftfiliefp
lid) 33ebroï)ung be» Seheng einfrifi. ©S ift
gmeifelloê, bafg Summer nub Sorgen uub über»

mäffige Seibenfc§aften bag Igerg fd)loäd)en. ^e--

ber Sfrgi erlebt fffälle, bie ben fd)äblicf)en ©in»

flufg ingbefonbere bon Summer unb Seelen»

fdjmerg aufg Iperg bemeifcn; Siebegfmrtmer,
tpeimtoet), fdfraere Sebengenttäufdjungen, ber

5öerluft geliebter Singehöriger ioielen I)ier bie

Hauptrolle. 9ßrof. SIemperer fennt gcifle, too
eg ungtoetfelfjaft mar, baff feelifdfe ©rlebniffe
nid)t nur eine beue|citbe ^ergfranffjeit ber=

fd)Iimnierten, foubern and) inirflicfie $ergfranf=
Ijciten berurfadjten. SBaljrenb unb nadf bent

Stiege bat er. biele grille bon Hergtob gefeiert,
ingbefonbere bei ïïîiittern, bie blübenbe Söffne
berloren batten unb bei benett ein langfameg

ipinfiedjen, fdjliejflich ein ©rlöfd)eit ber ^erg»
tätigfeit feftguftellen toar. SlHerbingg Tratten
aitd) förperlidfe ilrfacfjen, mie ilberanftrengung,
)d)Ied)te ©rnäbrung, mangelhafter Sd)Iaf git
bem traurigen ©übe mitbeigetragen. Slud) in
proletarifd)en Sreifert fpielen ©emütgerregun»
gen beim Quftartbefommen bon ^ergfranfbei»
ten eine Stolle. äJtau benfe an bag forgenbotlc
Sehen bon Arbeiterfrauen, bie bei unficEjerem
©rtoerb unb bieten bänglichen Arbeiten oft auch

in ungtücflidfer ©be lebten, biete Sinber gur
SBelt brachten unb bie meiften bon ihnen toieber
berloren. ißiele biefer grauen gehen an d)ro»

nifthem Ipergleiben gugrunbe. Auch ©rhöhung
beg SBIutbrucfeg fann burd) feelifcfie ©rregun»
gen berurfadft toerben. Sitte Ieibenfd)üftlid)en ©r»

regungen, ingbefonbere ruhelofer ©hrgeig, utt»
gehemmteg Xriebleben, namentlich auf eroti»
fd)em ©ebiete unb heigenbe, nicht geuügcnb bon
Stul)cpaufen unterbrochene lätigfeit führen gur
©rhöhung beg 23lutbrucfg, toähreub anbercr»
feitg Summer, Sorgen unb Trauer bie SBlut»

gefäjfe erweitern unb gur Senfitng beg 33(uf=

freifeg führen. Dr. SB. Hanauer.

Jftebaftion: Dr. @rnft (Sftfjmann. 3üri$ 7, Dtiittftr. 44. (Beiträge nur an biefe Sïbreffe!) MT Unverlangt eingefanbten 93ei=

trägen mu& baê Slüdporio beigelegt treiben. SBrucI unb Serlag bott aJiüHer, SBerber & Eo., SBolf&adj,trage 19, Süridj.

gnfertionëpreife für fOEitoeta. Sïnseigen: >/i Seite Sr. 180.—, »/• Seite gr. 90.—, '/< Seite Sr. 45.—, »/• ©rite Sr. 22.50, >/i« Seite Sr. 11.2b

für auälänb. llrfprungê: '/i Seite Sr. 200.—, '/a Seite Sr. 100.—, '/. Seite St. 50.—, Vs Seite Sr. 25.—, «/is Seit Sr. 12.50

Sltleinige ätnaeigenemnabme: ?Ifftenoefeïïf(6aft ber Unternehmungen Subolf SJt o f f e, Siirtcß, Safer, Sern unb Agenturen.

i/i die Wdltl eines er/f/c/d/ftgen und einwandfreien
Hdutp/legemifte/s.

dem tdgliciien WdfcWdffer zugefetzt erfrifdit, rei-

nigt, kld'rf und fcefd/tigt die Hdut dus eigener Kra/f
gefund und /clion zu fein.

Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D.
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340 M W. Hcmauer: Gemütsbewegung und Herzkrankheiten.

Freude auch gesunde Herzen lahmen können,
ob nicht vielmehr eine schwere Herzkrankheit
vorausgegangen sein muß, ehe eine starke Ge-

mütSbewegnng zum plötzlichen Tode führen
kann. In der „Therapie der Gegenwart" er-
örtert Prof. Klemperer die Frage, ob eine

dauernde Gemütsbewegung ein bis dahin ge-

sundes Herz so krank machen kann, daß schließ-

lich Bedrohung des Lebens eintritt. Es ist

zweifellos, daß Kummer und Sorgen und über-

mäßige Leidenschaften das Herz schwächen. Je-
der Arzt erlebt Fälle, die den schädlichen Ein-
fluß insbesondere van Kummer und Seelen-
schmerz aufs Herz beweisen; Liebeskummer,
Heimweh, schwere Lebensenttäuschungen, der

Verlust geliebter Angehöriger spielen hier die

Hauptrolle. Prof. Klemperer kennt Fälle, wo
es unzweifelhaft war, daß seelische Erlebnisse
nicht nur eilte bestehende Herzkrankheit ver-
schlimmerten, sondern auch wirkliche Herzkrank-
Heiken verursachten. Während und nach dem

Kriege hat er viele Fälle von Herztod gesehen,

insbesondere bei Müttern, die blühende Söhne
verloren hatten und bei denen ein langsames

Hinsiechen, schließlich ein Erlöschen der Herz-
tätigkeit festzustellen war. Allerdings hatten
auch körperliche Ursachen, wie Überanstrengung,
schlechte Ernährung, mangelhafter Schlaf zu
dein traurigen Ende mitbeigetragen. Auch in
Proletarischen Kreisen spielen Gemütserregun-
gen beim Zustandekommen von Herzkrankhei-
ten eine Rolle. Man denke an das sorgenvolle
Leben van Arbeiterfrauen, die bei unsicheren!
Erwerb und vielen häuslichen Arbeiten oft auch

in unglücklicher Ehe lebten, viele Kinder zur
Welt brachten und die meisten von ihnen wieder
verloren. Viele dieser Frauen gehen an chro-
nischem Herzleiden zugrunde. Auch Erhöhung
des Blutdruckes kann durch seelische Erregun-
gen verursacht werden. Alle leidenschaftlichen Er-
regungen, insbesondere ruheloser Ehrgeiz, un-
gehemmtes Triebleben, namentlich aus eroti-
schein Gebiete und hetzende, nicht genügend von
Ruhepausen unterbrochene Tätigkeit führen zur
Erhöhung des Blutdrucks, während anderer-
seits Kummer, Sorgen und Trauer die Blut-
gefäße erweitern und zur Senkung des Blut-
kreises führen. vr. W. Hanauer.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann. Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) MM— Unverlangt eingesandten Bei-

trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder Co., Wolfbach,trotze 13, Zürich.
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Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o l f Masse. Zürich. Basel. Bern und Agenturen.

i/t c/ie Wu/ii eines er/t/ckustlAen unck einvunct/reieu
tt-lukp/ieAemitte/s.

liem tüZÜclien tVo/ctivus/er ?uAe/et?t ersti/clit, rei-

niAl. lckurt unü öe/uliiAt üie ttuul aus ebener Xru/t
Aefunci unit Aiön ?u sein.
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